
Kantonale Brückenangebote
Ein kleiner Überblick

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gemeinsames Ziel der Sek I- und Sek II-Schulen ist es, dass die Jugendlichen möglichst direkt eine Berufsausbildung oder eine Weiterführende Schule besuchen können.

Die Kantonalen Brückenangebote richten sich an Abgänger der Volksschule, welche KEINE Anschlusslösung gefunden haben – im Kanton Schwyz sind das jährlich rund 10-15% der Schulabgänger (CH: ca. 20-25%)

Seit dem Jahr 2008 sind die BA den Berufsfachschulen angegliedert.



Standorte

Berufsbildungszentrum Pfäffikon
Schulhaus Römerrain

Berufsbildungszentrum Goldau

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die BA werden an zwei Standorten angeboten: Pfäffikon und Goldau.
Die Anmeldung wird zentral über den Standort Pfäffikon abgewickelt.



Drei Angebote

Kombinierte
Brückenangebote

Integrative
Brückenangebote

Schulisches
Brückenangebot

Simon Jenny Tamara

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt unterschiedliche Angebote – die Lernenden sollen das erfolgversprechendste Angebot besuchen.

Die Angebote werden prototypisch vorgestellt – Ausnahmen gibt es daher natürlich immer auch.

KBA A: 		64 Lernende
KBA B: 		27 Lernende

SBA: 		21 Lernende (Pfäffikon), 38 (Pfäffikon)

IBA Grundjahr: 	16 Lernende
IBA Aufbaujahr: 	20 Lernende

Stand: Januar 2020




Kombinierte Brückenangebote KBA

KBA A – Sek A/B
1 Tag Schule
4 Tage Praktikum in einem Betrieb

KBA B – Sek B/C
2 Tage Schule
3 Tage Praktikum in einem Betrieb (ab November)
9 Wochen Fachkurse (Holz, Metall, Hauswirtschaft)

Nach dem KBA geht Simon in eine Lehre (EFZ oder EBA).

Simon besuchte in der Oberstufe die Sek A, B oder C.
Möchte arbeiten – geht nicht sonderlich gerne zur Schule.



Integrative Brückenangebote IBA

IBA Grundjahr
4 Tage Schule
1 Tag Praktikum in einem Betrieb

Nach dem IBA geht Jenny in eine Lehre (EFZ oder EBA) oder sie 
besucht ein Schulisches oder Kombiniertes Brückenangebot.

Jenny ist erst seit kurzer Zeit in der Schweiz.
Ihr Deutsch hat noch Potenzial – noch spricht sie nicht fliessend Deutsch.
Unsere Gebräuche/Kultur sind für Jenny teilweise herausfordernd.

IBA Aufbaujahr
4 Tage Schule
1 Tag Praktikum in einem Betrieb



Schulisches Brückenangebot SBA

5 Tage Unterricht
32-35 Lektionen pro Woche
Niveau A und B in Mathematik, Deutsch, Fremdsprachen
Schwerpunkte: Lerninhalte, Persönlichkeit, Diplome, …

Nach dem SBA absolviert Tamara eine Lehre EFZ oder 
besucht eine weiterführende Schule.

Tamara besuchte in der Oberstufe die Sek A oder B.
Sie geht gerne zur Schule und lernt gerne.
Ihre Berufsziele sind (für sie) anspruchsvoll.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Anschlusslösungen im Durchschnitt der letzten rund 10 Jahre:

EFZ-Ausbildung: 	86%
Weiterführende Schule:	11%
Andere Lösung:	3%



Kurz zusammengefasst

SchulniveauMotivation

KBA

SBA

IBA

kein BA A/B/C 0-5 0-5

A/B/C 1-2 3-4

A/B 5 0

Migration 4 1

Kosten: max. 2’500.- Fr.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Besuch eines kantonalen BA ist freiwillig – eine spürbare Grundmotivation muss vorhanden sein.

Die Anzahl Klassen der einzelnen Angebote werden bedarfsorientiert bestimmt – die Anzahl der Anmeldungen Ende April ist entscheidend.

Daher unbedingt anmelden, wenn man bis Mitte April keine Lehrstelle/Anschlusslösung hat! Eine Abmeldung kann bis zum Unterrichtsstart vorgenommen werden.

Das Brückenangebot ist Stipendienberechtigt / Ratenzahlung nach Absprache möglich



Anmeldung

Zentrale Anmeldung über das Berufsbildungszentrum Pfäffikon 

Anmeldefenster: SBA / KBA: März - April
IBA: Februar

Obligatorischer Vorbereitungstag: 20. Mai 2020 Goldau
3. Juni 2020 Pfäffikon

Bei der Anmeldung kann die Zuteilung in ein Angebot gewünscht werden.
Die Lernenden werden dem erfolgversprechendsten Angebot zugeteilt.

Die Einschätzung der Sek I-Lehrpersonen ist wichtig.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere zukünftigen Lernenden sind auf die Unterstützung der Sek I-LP angewiesen.

Mit der Anmeldung für ein BA wird die Erlaubnis zum Einholen von weiteren Informationen bei den Sek I-LP etc. erteilt.

Bitte vorhandenes wichtiges Wissen weitergeben – insbesondere die Zuteilung in das erfolgversprechendste Angebot ist ohne Zusatzinformationen oft schwierig.

SuS bei welchen der Sprachstand unsicher ist, bitte im IBA anmelden. Wir führen eine Sprachstanderhebung durch und machen anschliessend die Triage in das passende Angebot. 




Motivationssemester Kompass

Erlangen der Grundlagen für den beruflichen Erfolg 
 Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Motivation
 positive Arbeitserlebnisse

2 Tage Schule
3 Tage internes Praktikum/Atelier
Coaching

Anmeldung über das RAV (Goldau/Pfäffikon)

Organisation: Kantone SZ/NW/OW/UR
Finanzierung: Bund (SECO)

Gérald Rentsch
www.kompass-goldau.ch
079 432 70 06

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für Lernende mit schwierigem Verhalten (unzuverlässig, immer zu spät, unmotivierter Eindruck)

Wenig Aussicht auf erfolgreicher Berufseinstieg

Ziel/Konzept: Mit Hilfe interner Arbeitsplätze die Grundlagen für den beruflichen Erfolg erlernen und anwenden




Fragen und Antworten



Kontakt

Patrick Limacher
patrick.limacher@bbzp.ch
055 415 13 43

Pascal Kälin
pascal.kaelin@bbzg.ch
041 855 27 77

www.bbzg.ch www.bbzp.ch

Zentrales Anmeldeverfahren
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